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Anforderungssituation

Der Heilige Geist ist nicht nur für Lernende im Grundschulalter oder im 
Alter der Sek I etwas, worüber sie schwer reden können. Zugleich be-
gegnet ihnen die Rede davon, z.B. bei der Taufe, der Konfirmation (von 
Geschwistern) oder an Pfingsten bzw. bei evtl. Anfragen muslimischer 
Mitschüler*innen. Auch wenn der Heilige Geist nicht im Grundschul- oder 
Sek I-Curriculum angesprochen wird, ist es dennoch wichtig, die Aus-
kunftsfähigkeit der Lernenden für den „Heiligen Geist“ zu unterstützen.
Weil der Heilige Geist so schwer fassbar scheint, ist es wichtig, ihn für die 
Lernenden anschaulicher und spürbarer werden zu lassen. Daher deu-
ten wir hier den Heiligen Geist schwerpunktmäßig als Handeln Gottes. 

Lernen vorbereiten und initiieren

Alle Lernenden haben sicherlich schon einmal eine Situation erlebt, in der 
sie froh waren, dass ihnen geholfen wurde. In einem lebhaften Austausch 
darüber werden die unterschiedlichen Helfer*innen benannt. Mit dem 
anschließenden Erzählen einer fiktiven Rettungsgeschichte (M1) können 
sich die Lernenden mit der Hauptfigur Pia identifizieren. Pias Rettungser-
lebnis wird von ihr und ihrer Großmutter ganz unterschiedlich gedeutet. 
Während ihre Großmutter den Heiligen Geist als Ursache für die erfolgte 
Hilfe benennt: „Ich kann mir vorstellen, dass der Heilige Geist von Gott da 
kräftig mitgeholfen hat.“, sieht Pia als Retter eine reale Person: „Das war 

Worum es geht:
Mit dieser Unterrichtseinheit wird die Auskunftsfähig-
keit der Lernenden zum Heiligen Geist gestärkt. Dies 
geschieht durch eigenes Theologisieren, das Deuten 
und Bewerten konkreter Aussagen, sowie vielfältige 
kreative Umsetzungen. Die hier vorliegenden Mate-
rialien bieten Bausteine zum Auswählen für unter-
schiedliche Altersstufen, Zugänge und Lernniveaus. 
Sie können je nach den Bedürfnissen der 
Lerngruppe zusammengestellt werden.
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doch Herr Müller, nicht der Heilige Geist.“. Mit diesem 
scheinbaren Widerspruch wird ein erstes Theologisieren 
initiiert: 
n	 Wer von Beiden hat recht: Wer hat geholfen?
n	 Wer oder was ist der Heilige Geist?
n	 Was hat das mit Gott zu tun und wenn ja,  

woran kann man das erkennen?
n	 Wie kommt die Oma zu ihrer Meinung?

Um der religiösen Deutung der Situation näher zu kom-
men, werden die Lernenden nun mit Symbolen und 
Bildern aus den Bereichen Menschen und Natur kon-
frontiert. Sie sollen sich mit den Inhalten auseinander-
setzen und sich für ein Bild oder Symbol entscheiden. 
In der Darstellung sollen sie für sich ein Handeln Gottes 
erkennen oder vermuten. Oder sie vermuten, was ande-
re Menschen darin erkennen könnten (M2). Die Begrün-
dung ihrer Entscheidung kann zur Diskussion führen: 
Wie erkennen wir, wie Gott handelt.

Lernwege eröffnen und gestalten

Ausgehend vom Menschen, der Gutes tun kann und 
weiß, was ihm selbst guttut, nähern sich die Lernenden 
der Frage, wie das Handeln Gottes zu erkennen ist.
Menschen können auf unterschiedliche Weise Gutes 
tun:
n	 Es werden Verben zum Thema gesammelt. 
n	 Zur Anregung kann eines der Wörter aus den Wörter-

vorschlägen (M3) ausgewählt werden. 

Menschen drücken aus, was ihnen guttut.
n	 Gemeinsam wird das Kindermutmachlied wahlweise 

gesungen, angehört oder gelesen (EG+ 117,1-3, je 
nach Lerngruppe auch Strophe 4).

n	 Oder es wird der Refrain von „Komm Heiliger Geist 
mit Deiner Kraft“ (EG+ 34) wahlweise gesungen, an-
gehört oder gelesen.

n	 In M4 werden zu den beiden Alternativen differenzier-
te Aufgabenformate angeboten. 

Nachdem sich die Lernenden den Aussagen der Lied-
texte auf unterschiedliche Weise genähert haben, kön-
nen sie Vermutungen äußern zur Frage: 
n	 Was hat der Mensch erlebt, der diesen Text geschrie-

ben hat? 

Dabei können die Liedtexte mit dem eigenen Erlebten in 
Verbindung gebracht werden, um die Vermutungen zu 
erleichtern. 

Orientierung geben und erhalten

Menschen sagen: Der Heilige Geist zeigt uns, wie Gott 
handelt. 

Mit konkreten Aussagen über den Heiligen Geist, wer-
den den Lernenden nun nacheinander verschiedene 
Vorstellungen von Menschen zur Auseinandersetzung 

angeboten. Die Auswahl der Zitate und Aussagen in der 
Bibel trifft die Lehrkraft mit Blick auf die Lerngruppe: 
n	 Die Lernenden können Aussagen von Gleichaltrigen 

(Schüler*innen M5) bewerten und sich dazu positio-
nieren.

n	 Die Lernenden deuten Aussagen von Wissenschaft-
ler*innen (Theolog*innen M6), bewerten diese und 
positionieren sich dazu.

n	 Die Lernenden deuten Aussagen in der Bibel (M7) als 
Glaubensaussagen von Menschen von vor mehr als 
2000 Jahren. Sie bewerten diese und positionieren 
sich dazu.

Die Positionierungen können u.a. sowohl räumlich als 
auch mit einem digitalen Tool erfolgen (z.B. Mentimeter).

Kompetenzen stärken und erweitern

Anhand der Ergebnisse des letzten Lernschrittes werden 
nun andere Bibeltexte, z.B. die Geschichten von Zachä-
us, dem barmherzigen Samariter, der Ehebrecherin oder 
auch des Verlorenen Sohnes betrachtet. Die Lernenden 
entdecken dort, was Gott den Menschen Gutes tut. 

Falls die Durchführung der Unterrichtseinheit in zeitlicher 
Nähe zum Pfingstfest liegt, bietet sich eine Diskussion 
zur Frage an: Macht Gott, dass Menschen sich verste-
hen?
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Lernen bilanzieren und reflektieren

In einem letzten Lernschritt erproben sich die Lernenden 
in ihrer Auskunftsfähigkeit über den Heiligen Geist Got-
tes, indem sie
n	 im Gedicht „Der Heilige Geist ist ein bunter Vogel“ 

(M8) die Symbole für sich erschließen, sich für die 
für sie wichtigsten Aussagen entscheiden und das 
Gedicht durch eigene Aussagen ergänzen.

n	 selbst formulieren: z.B. ein Akrostichon zu Gottes 
Heiliger Geist, ein Elfchen, ein Haiku oder ein  
eigenes Gedicht „Der Heilige Geist ist für mich“

n	 die Symbolbilder (aus der Initiierungsphase)  
reflektieren und erneut bewerten

n	 ein Wortbild oder eine Wortwolke zum Thema  
erstellen. Dies kann auch digital geschehen.

n	 durch die Befragung ihrer Familie oder ihrer 
Freund*innen „Wer oder was ist der Heilige Geist?“ 
selbst in die Diskussion eintreten können.

n	 Kindergarten-Kindern erklären: Das ist der  
Heilige Geist.

Literatur:
n	 Wilms, Wilhelm, roter faden glück, lichtblicke. © 1974 

Butzon & Bercker GmbH, Kevelaer, 5. Aufl. 1988, 
3.2, www.bube.de

n	 Gerth, Julia: Art. Heiliger Geist in WiReLex,  
https://www.bibelwissenschaft.de/stichwort/100064/,  
(Zugriff am 01.11.2021)

n	 Lütze, Frank M.: Art. Heiliger Geist, in: Rothgangel, 
Martin (u.a.) (Hg.): Theologische Schlüsselbegriffe. 
Göttingen 2019, S. 180-191
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Der Heilige Geist ist ein bunter Vogel 

der heilige geist er ist nicht schwarz 
er ist nicht blau er ist nicht rot er ist nicht gelb er ist nicht weiss der heilige geist ist ein bunter vogel 

er ist da wo einer den andern trägt 

der heilige geist ist da 
wo die welt bunt ist 

wo das denken bunt ist 
wo das denken und reden und leben gut ist 

der heilige geist lässt sich nicht einsperren 

in katholische käfige 
nicht in evangelische käfige 

der heilige geist ist auch kein papagei der nachplappert 

was ihm vorgekaut wird 
auch keine dogmatische walze 

die alles platt walzt 
der heilige geist ist spontan er ist bunt sehr bunt und er duldet keine uniformen 

er liebt die phantasie 
er liebt das unberechenbare 

er ist selbst unberechenbar 
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Aber der Tröster, der Heilige 
Geist, den m

ein Vater senden 
w

ird in m
einem

 N
am

en, der 
w

ird euch alles lehren und 
euch an alles erinnern, w

as 
ich euch gesagt habe. 

Johannes 14:26 Der Gott der Hoffnung aber 
erfülle euch m

it aller Freude 
und Frieden im

 Glauben, dass 
ihr im

m
er reicher w

erdet an 
Hoffnung durch die Kraft des 

Heiligen Geistes. 
Röm

er 15:1.3 

Der Herr ist der Geist; w
o 

aber der Geist des Herrn ist, 
da ist Freiheit. 

2 Korinther 3:17 

Luther 2017 

Der Vater w
ird euch in 

m
einem

 N
am

en den Beistand 
senden: den Heiligen Geist. 

Der w
ird euch alles lehren 

und euch an alles erinnern, 
w

as ich selbst euch gesagt 
habe. 

Johannes 14:26 Der Gott, der Hoffnung 
schenkt, erfülle auch euch in 

eurem
 Glauben m

it lauter 
Freude und Frieden. So soll 

eure Hoffnung über alles M
aß 

hinaus w
achsen durch die 

Kraft des Heiligen Geistes. 
Röm

er 15:13 Der Herr w
irkt näm

lich durch 
seinen Geist. U

nd w
o der 

Geist des Herrn w
irkt, da 

herrscht Freiheit. 
2 Korinther 3:17 Basisbibel 

Jesus sagt: Gott w
ird euch 

den Heiligen Geist schicken.  
Der Heilige Geist w

ird euch 
trösten.  

Der Heilige Geist w
ird euch 

alles beibringen und daran 
erinnern, w

as ich, Jesus, euch 
erzählt habe. 

Johannes 14:26 Gott gibt Hoffnung.  
Ich w

ünsche euch, dass Gott 
euch viel Freude und Frieden 

beim
 Glauben schenkt. 

Ich w
ünsche euch, dass eure 

Hoffnung m
it der Kraft vom

 
Heiligen Geist im

m
er größer 

w
ird. 

Röm
er 15:13 Gott handelt durch seinen 

Heiligen Geist.  
U

nd w
o der Heilige Geist von 

Gott ist,  
da sind alle frei. 

2 Korinther 3:17 Bibeltexte in 
vereinfachter Sprache 

Der Heilige Geist tröstet 
euch.  

Der Heilige Geist bringt euch 
alles bei  

und erinnert euch daran,  
w

as Jesus erzählt hat. 
Johannes 14:26 Gott gibt Hoffnung. 

Der Heilige Geist hilft euch. 
Eure Hoffnung w

ird größer. 
Röm

er 15:13 

Gott m
acht etw

as.  
Das ist der Heilige Geist. 

W
o der Heilige Geist ist, sind 

alle M
enschen frei. 

2 Korinther 3:17 

Bibeltexte in leichter 
Sprache - verkürzt 
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Aufgabe: 
Vielleicht kannst du Pia helfen, herauszufinden,  

was der Heilige Geist ist. Sieh dir an, wie andere Menschen den Heiligen Geist beschreiben. 

 

Das sagen Forscher*innen über den Heiligen Geist1 

 

„Der Heilige Geist ist da, wo ein Mensch den anderen trägt.“  

(Wilhelm Willms)  

„Der Heilige Geist ist da, wo die Welt bunt ist und das Denken und 

Reden und Leben gut ist.“  
(Wilhelm Willms) 

„Der Heilige Geist liebt die Phantasie.“  

(Wilhelm Willms) 

„Die Kraft, die die Armen und Reichen, die Starken und Schwachen 

zu einer Gemeinschaft macht, wird Geist von Gott genannt.“  

(Michael Welker) 

 
1 zum Teil gekürzt und in vereinfachter Sprache 
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Aufgabe: 
Vielleicht kannst du Pia helfen, herauszufinden,  
was der Heilige Geist ist. Lies, wie andere Menschen den Heiligen Geist beschreiben. 

 
Das sagen Schüler*innen in der 4. Klasse zum Heiligen Geist1: 

 

„Man sieht den Heiligen Geist zwar nicht. Aber er ist trotzdem bei  

manchen im Herzen.“ (Gabriel) 

„Der Heilige Geist ist die Kraft von Gott. Die hilft uns hilft und macht 

manche Menschen gesund.“ (Zoe) 

„Der Heilige Geist ist so ähnlich wie Gott. Der hilft, sie zusammen zu 

bringen. Damit das eine bessere Freundschaft wird. Und er macht, 

dass alle sich wohl fühlen.“ (Finn) 

„Der Heilige Geist unterstützt Gott. Bei Leuten, wenn die in Gefahr 

sind, könnte der Heilige Geist helfen, damit ihnen nix passiert.“ 

(Kevin) 

 
1 Die Zitate stammen aus Interviews von Gerth (2011) und wurden zum Teil gekürzt oder sprachlich verein-

facht. 

M3 Gutes tun – Aufgaben und Differenzierungsmaterial Das Handeln von Gott kann man im Handeln vom Heiligen Geist erkennen | Klasse 3-8 | J. Gerth, B. Neukirch, B. Wiegand  

 
 

Seite 1  
 
 

Aufgabe:  Benenne, was ein Mensch alles Gutes tun kann 
Sammle dazu Verben (Tuwörter) 
 

 

  
 
Zur Unterstützung:  
 
Differenzierung A – Verben: „Gutes tun“ 
 

anlächeln loben 

ansprechen Mut machen 

befreien pflegen 

Hinweise für die Lehrkraft zum Differenzierungsmaterial: Zur Unterstützung können den Lernenden Wortkarten mit Verben zur Verfügung gestellt werden.  
• Differenzierung A:  

Alle Verben anbieten, die mit „Gutes tun“ verbunden werden können, oder auch nur eine Auswahl entsprechend der Lerngruppe. 
• Differenzierung B: 

Verben „Gutes tun“ sowie Antonyme zusammen anbieten, aus denen die Lernen-den entsprechende Wörter auswählen können. 

M1 Rettungsgeschichte 
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Pia kommt ganz aufgeregt aus dem Garten gerannt. „Mama, Papa, Oma, das muss ich euch 

unbedingt erzählen!“ ruft sie. „Eben haben ich mit Melvin Ball gespielt und dann hat Melvin so 

dolle geschossen, dass der Ball bei Müllers im Baum gelandet ist. Melvin hat sich nicht ge-

traut rüberzuklettern und den Ball zu holen, also habe ich das gemacht. Und als ich auf den 

Baum geklettert bin und fast den Ball hatte, da hab‘ ich mich total erschreckt! Da war nämlich 

der große Hund von Müllers in den Garten gekommen und wollte mitspielen. Der liebt ja 

Bälle! Aber ich hab‘ den Hund gar nicht gesehen. Dann sprang er am Baum hoch. Ich hab‘ 

mich so dolle erschreckt, dass ich abgerutscht bin. Und dann hing ich da mitten im Baum. 

Ganz schön weit oben. Ich konnte mit den Füßen gar nicht mehr zurück auf den Ast.“ 

 
„Ach du weh“, ruft da die Mutter. „Pia geht es dir gut? Hast du dir weh getan?“ 

„Nein Mama zum Glück nicht! Genau in dem Moment kam nämlich der Herr Müller. Der wollte 

gucken, warum der Hund auf einmal so dolle bellt. Zum Glück hat Herr Müller mich gesehen 

und dann ganz schnell die Leiter geholt und mich gerettet. So ein Glück!“ 

 
Die Mutter nimmt Pia in den Arm und sagt: „Da hast du Recht Pia. Gut, dass der Hund ange-

fangen hat zu bellen und Herr Müller gleich gekommen ist. Was für ein glücklicher Zufall, das 

wäre beinahe schief gegangen!“ 

 
„Na, na,“ mischt sich da die Oma ein, „das war bestimmt kein Zufall! Ich kann mir vorstellen, 

dass der Heilige Geist von Gott da kräftig mitgeholfen hat, dass kein Unglück passiert.“  

 
Das hat Pia ja noch nie gehört. „Wer?“, fragt Pia. „Der Heilige Geist? Aber Oma, das war 

doch der Herr Müller und nicht der Heilige Geist.“ „Bist du dir da ganz sicher?“ schmunzelt 

die Oma und lächelt ein wenig. Pia ist verwirrt und beschließt, mehr über den Heiligen Geist 

herauszufinden. 
 
Kannst du Pia dabei helfen? 

M2 
Das Handeln von Gott in Bildern und Symbolen  

entdecken 
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Lies alle 3 Aufgaben. 

Wähle eine Aufgabe aus. 

Begründe: Warum wird darin für Dich das Handeln von Gott deutlich?  

 
Aufgaben: 

o Wähle eine Symbolkarte oder ein Bild aus.  

Schreibe auf: Begründe deine Entscheidung. 

o Male ein eigenes Bild, in dem deutlich wird, wie deiner Meinung 

nach Gott handelt. 

Schreibe auf: Begründe deine Entscheidung. 

o Beschreibe eine Szene (Kopfkino-Bild), in der für dich deutlich wird, 

wie Gott handelt und begründe dies. 

Hinweise für die Lehrkraft:  

Benötigt werden Karten aus der Symbolkartei von Rainer Oberthür und weitere Bildmotive. 

• Aus der Symbolkartei muss die Lehrkraft eine Auswahl [Welcher?]. Typische „Heiliger 

„Geist“-Symbole wie Taube oder Feuer sind weniger geeignet, weil sich den meisten 

Lernenden daraus nicht Gottes Handeln erschließt. 

• Hilfreich sind Bilder mit Darstellungen, in denen die Lernenden Gottes Handeln ver-

muten können aus den Themenfeldern Mensch, Schöpfung, soziales Lernen, Gefühle 

wahrnehmen etc., z.B. „80 Bild-Impulse Gefühle“ oder auch Natur-Aufnahmen. 

Auch unter Fotogen können Lehrkräfte geeignete Fotos finden. 

 
 

https://www.bibelwissenschaft.de/stichwort/100064/

